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EMAS-Umweltmanagement an fünf Standorten 
UBA will die Umweltbelastungen seiner Dienstreisen verringern 
Das Umweltbundesamt (UBA) hat am 2. Dezember 2008 in Berlin seine neue EMAS-
Umwelterklärung vorgestellt und sich für ein anspruchsvolles Umweltmanagement in 
Behörden und Unternehmen ausgesprochen. „Das Umweltbundesamt praktiziert, was es 
nach außen verkündet“, sagte Dr. Thomas Holzmann, Vizepräsident des UBA, und verwies 
darauf, dass nunmehr fünf UBA-Standorte die strengen Anforderungen nach dem 
europäischen Umweltaudit-Systems „EMAS“ (Eco Management and Audit Scheme) 
erfüllen. Anlässlich der Eröffnung der EMAS-Konferenz in Berlin betonte er besonders die 
Vorreiterrolle des Amtes. „Wir waren 2001 die erste Behörde überhaupt, die nach EMAS 
ausgezeichnet wurde. Wir waren 2003 die ersten, die eine umweltfreundliche Beschaffung 
einführten. Und wir sind 2008 die erste Behörde, die sich Leitlinien für umweltfreundliche 
Dienstreisen gesetzt hat.“ Gleichzeitig ermutigte Holzmann andere Unternehmen und 
Behörden zu mehr Umweltengagement im eigenen Haus. „Umweltschutz nützt nicht nur 
der Allgemeinheit, sondern ist auch für die eigene Institution profitabel. Es spart Kosten 
und verbessert das Ansehen.“  

Das UBA hat – nach den Standorten Dessau-Roßlau, Berlin-Bismarckplatz, Berlin-Marienfelde, 
Langen – nun auch für das so genannte Haus 23 in Berlin ein anspruchsvolles 
Umweltmanagement eingeführt. Die Liegenschaft des UBA auf dem Gelände des Bundesinstituts 
für Risikobewertung in Berlin-Dahlem erfüllt nun ebenfalls die Anforderungen nach EMAS. In der 
neuen Umwelterklärung werden somit erstmals die Umweltmanagementaspekte aller fünf EMAS-
Standorte des UBA in einer gemeinsamen Veröffentlichung zusammengefasst. Darin beschreibt 
das Amt die Zuständigkeiten, Abläufe und Aktivitäten zum internen Umweltschutz, informiert 
über die wesentlichen Umweltaspekte seiner Standorte und stellt die Ziele und Maßnahmen 
innerhalb seines Umweltmanagementsystems dar.  

Im Rahmen dieses Umweltmanagements hat das UBA in diesem Jahr Leitlinien für ein 
umweltverträgliches Dienstreisemanagement eingeführt. Darin verpflichtet sich das Amt unter 
anderem, Dienstreisen durch Videokonferenzen und das Bündeln von Dienstgeschäften zu 
vermeiden, die Bahn gegenüber Flugzeug oder Auto zu bevorzugen und die Klimawirkungen der 
Dienstreisen durch das Finanzieren anspruchsvoller Klimaschutzprojekte zu kompensieren. Auch 
bei der Wahl der Unterkünfte am Dienstort spielen Umweltaspekte eine Rolle. Vertragspartner 
sowie Besucherinnen und Besucher des UBA sind nun auch angehalten, die Leitlinien einzuhalten 
und damit die schädlichen Umweltwirkungen ihrer Reiseaktivitäten zu verringern.  
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Alle Umwelterklärungen des UBA für die Standorte Dessau-Roßlau, Berlin-Bismarckplatz, 
Berlin-Marienfelde, Langen und das Haus 23 in Berlin-Dahlem können Sie unter 
http://www.umweltbundesamt.de/uba-info/emas.htm herunterladen oder per E-Mail an 
info@umweltbundesamt.de anfordern. 
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